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VermittlungsamtMargarethen

AmDonnerstagden23 .Julifinden
VerhandlungendesGemeindever¬
mittlungsamtes5 .Bez .Margarethe

statt

v .B .D .NeumayerhatSamstag
seinenErholungsurlaubangetre¬
ten .Er verbringtdenselbenin

Südtirol .

BymDr .LuegerKanzleidirektor
MayerberichtetunsausScheve¬

mügen :das Allgemeinbefinden
desBürgermeistersist rechtbe¬
friedigend ,er hat einenvorzüg¬
lichenAppetit,undschläftsehrgut
DieSeeliftscheintihmaußeror¬
sich wohlzutun ,er hatein
frischesAussehen,undauchseineKör¬
erkräftehabenwesentlichzuge¬
nommen.DieTemperaturistan¬
genehmkühl ,meist180 ,doch
regnetes sehrviel oderesist
windig .BeischönemWettermacht
der Bürgermeisterlängere
SchaziergängeamMeeresstra¬
de ohneweitereErmüdung.In
HaagbesuchtederBürgermeister
denösterreichischenGesandten
sowiedenBürgermeister .Er
machteaucheinenAusflugnach
Amsterdam.DieGesellschaftdes
BürgermeistersbildenG .R.
Wimberger Hr .Kolemann
welchergeschäftlicheinengroßen
TeildesJahresin Wienzubringt
unddenBürgermeistersehrgut
kenntundVollbracht ,mitFran¬
in nächsterZeitwerdenStadt¬
anwalt Sorode mitGemahlin

sowieBez .Vorst .Stath .Thomas
Porzer demBürgermeister
einer Besuchabstatten .Kanzlei
direktorMaÿerbemerktnochin
demBriefe ,daßdasLebenin
Schweinigersehrteuerist ,und
daßder Bürgermeisterviele

Briefe undAnsichtskartenbe¬
kommt,dienichtgenügendfran¬
viertsind .
Ernennungen .DerStadtrathatnach

einemBerichtdesV .R .D .Neumacher
im Status des Marklamtesernannt
zu Martinspektoren ,JakobWaal
Karl ,Spring ,JohannWeinlichund
AntonWinkler ,zuMarktkommissären
RichardWagner,JohannLangmantel
AlexanderEissinger ,JosefSark
LudwigPodraischek,JosefWeber
EduardhießundJohannBerger
zu MarklausOffizialen Juli
Klosak ,FranzTanck ,Also
Sohn ,Sie soll ,
Vogt ,KarlSchutz ,FranzButter,

Karl Goldnagelu .KarlOber¬
mager ,zuMarklamts-Akzessisten¬
HeinrichGruber ,RudolfFrasko,
AntonRiedl ,GustavBagi¬
hard Schleck ,u .JohanBu- ¬
ImStatusderstädtischenÄrztewurden
8 .JakobMorgil,St .Ottoromata
H .FranzSie Sr .AdolfSuppe.
JuliuszwintzundLudwigMüller
zu OberarztenS .GeorgSper¬
ViktorEisenkolbzudefinitiven
städtischenKostenFritzEüer¬
RolleD .RudolfRübler.Wolf
gang feig u .AloisBirk
Eduard Kubickund S .Hans
FriedrichRechtzuprovisorischen
städtischen Ärztenernannt .Im
Status der Amtsdienerwurden
Rudolf ,Angel ,AndreasZeidler,
JosefBuchingerundWenzelFilaus

der

zu Ratsdienern ,JusFrau
Asmund Rudolf Sie

Franz Dicky ,JosefArtmann
und ThomasMerzzuAmtsdienern

zweiterBezugsklasseernannt .
AuswanderungnachdenSubstaaten
derVereinigtenStaatenvonAmerika¬
Dieu .v .Statthaltereigibtfolgenden
Kinderlasheraus :dieAussichten

der Auswandern in denRü¬
staatendervereinigtenStaaten
vonAmerikasindnochimmer

nicht derart ,daßmandenAus¬
wandererratenkönnte ,dahin
zugehen .DieKlagenaberdas
haltin von Einwanderernin
unfreiwilligen ,derSklavere
ähnlichenDienstverhältnissen
Pernage wollen nicht ver¬
stummenundhabensich ,wie

Erhebungenfestgestellt
d ,in einzelnenhätten
auchals stichhalterwiesen.In¬
besondernsoll einzelneindie
EndstaatenbefindlicheUnter¬
nehmungendurchNew- Yorker

Arbeitsvermittlungs - Bureaus
sichhinwandererzusendenlassen
dieFaldnachihrerkunstgewehr
werden ,daß sie die Arbeitin
dentropischenSumpfenFloridas
oder in den Terpentin wälder
Ulabaiasnichtvertragenund
beiderselbennichtsovielverdie¬

nenkönnen ,umdenArbeitge¬
berndieReisevorschüsseabzuzahlen.
Eswurdengelegentlichvonden
BundesbehörtenderVereinigten
StaatenvonAmerikagegenUn¬
ternehmerin denSüdstaaten
AnklagenwegenVerletzungdes
GesetzesgegendieSklaverei ,und
das Erzwingenunfreiwilliger
Arbeerhaben ,nochverteidig¬

17 .

wo ich in ehrliche
Regeldann ,daßihmdie¬
seines Staates erlaubteUr¬
beiter ,diebeiihrenverhütet.
waren ,ventuell mitanpas¬
zurückzuhalten ,bis die Schuldab¬
gezähltist .WieausguterQuelle
verlautet ,werdenjährlichei¬

30000Menschenmeistensdurch
New- PorterStellungsvermitt¬
lungs - BureausnachdenSud¬
staaten gesendet .Ineinem
alle handsich dieNew-Vorker¬
sichtsbehördeüberdieStellungs¬
vermittlungs-Bureausveranlaßt,
einemder größtenVermittlungs¬
Berna in New- YorkdieKon¬
zession zu entziehen ,daden
Arbeitsuchendenunmehrgeben
überdie Verhältnisseind
staaten gemachtwird
waren ,die betreffendenEin¬
derer warenin denleisten
allen zu mögeihrer sunthe
verhältnisse,oderihresjugendlichen
Altersnichtgeeignet,dievon
ihnengeforderteschwereArbeit
zu leisten .Allemüstensichbei
Nachlaßdes Arbeitsvertragesver¬
chlichten ,solangezuarbeiten
bisdieGesellschaft,inderenDienst¬
sietraten ,durchwöchentlicheAb¬
zugevomArbeitslohnsich fürdas
vorgeschosseneReisegeldbezahlt
gemachthätte .WennnuneinAr¬
beiterdurchVersagenderKräfte
oderausanderenGründengezwun¬
genwar ,dieArbeitaufzugeben,be¬
vorerdasReisegeldzurückbezahlt
hatte ,machteer sichnachdenGesetzen
desStaatsGloriazumSchuldner
desArbeitgebersundwürdejenach
derGrößeseinerSchuldenzur
ZwangsarbeitverurteiltinRechen¬
aneinandergeschmiedetsollen ,solche

zu
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